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Um Daten zur niedrigst- bis niedrig-gradigen Metamorphose von Metasedimenten schlüssig zu 
interpretieren, benötigt man geochronologische und tektonische Referenzdaten. Mit der 
Entwicklung neuer tektonischer Konzepte, präziserer Geothermometer und einer zunehmend 
größer werdenden Datenbasis verbessern sich daher die thermochronologischen Modelle eines 
Orogens. Dies zeigt sich auch im prominenten (TOLLMANN, 1963, 1987; FRANK, 1987) 
Nordwestteil des Drauzug-Gurktal-Deckensystems (SCHMID et al., 2004, Gurktaler Masse sensu 
PISTOTNIK, 1974; Gurktaler Decke sensu TOLLMANN, 1977; Gurktaler Deckensystem sensu 
NEUBAUER & PISTOTNIK, 1984).  
 
Die klassischen Konzepte zur tektonischen Gliederung (GOSEN et al., 1985, 1987) und 
Geodynamik (NEUBAUER, 1987; RATSCHBACHER & NEUBAUER, 1989; KOROKNAI et al., 1999) der 
Gurktaler Alpen wurden durch die Kartierung des Kartenblattes Radenthein-Ost (IGLSEDER et al., 
2019) erweitert und wissenschaftlich diskutiert (IGLSEDER et al., 2014; HUET, 2015; HUET & 
IGLSEDER 2015; IGLSEDER & HUET 2015; IGLSEDER et al., 2016, 2018; HOLLINETZ et al., 2017, 
2018; HOLLINETZ, 2018; RANTITSCH et al., 2018; WERDENICH et al., 2018). Wesentlich ist dabei 
die Neugliederung der „Gurktaler Decken“ (GOSEN et al., 1985, 1987) in die Murau-, Pfannock-, 
Ackerl-, Königstuhl- und Stolzalpe-Decke (IGLSEDER et al., 2018; IGLSEDER et al., 2019) des 
Drauzug-Gurktal Deckensystems im Hangenden der Bundschuh- (Ötztal-Bundschuh-
Deckensystem) und Gstoder-Decke (Koralpe-Wölz-Deckensystem; SCHMID et al., 2004). 
 
Erste Illit-Kristallinitätsdaten aus den post-variszischen Feinklastika der Stolzalpe-Decke von 
SCHRAMM et al. (1982) belegten eine nach oben abnehmende eoalpidische (kretazische) 
Metamorphose. FRIMMEL (1987) beschrieb diesen Trend auch am Kontakt des unterlagernden 
Bundschuh-Kristallins (Bundschuh-Decke) zum Drauzug-Gurktal-Deckensystem. SCHIMANA 
(1986) ermittelte mit der Kalzit-Dolomit-Thermometrie eoalpidische Metamorphosetemperaturen 
im Stangalm-Mesozoikum der Bundschuh-Decke. Die Untersuchung der Illit-Kristallinität wurde 
von GOSEN et al. (1987) auf andere strukturelle Einheiten des Drauzug-Gurktal Deckensystems 
(Stolzalpe-Decke, Pfannock-Decke) und auf das Stangalm-Mesozoikum ausgeweitet. NEUBAUER 
& FRIEDL (1997) verwendeten die Farben von Conodonten der Murau- und Stolzalpe-Decke als 
Geothermometer. SCHUSTER (1994), SCHUSTER & FRANK (1999) sowie KOROKNAI et al. (1999) 
bestimmten aus mineralchemischen Daten die Metamorphosebedingungen der Bundschuh- und 
Gstoder-Decke.  
 
Nach den ersten organisch petrologischen Studien in den Ost- und Südalpen (TEICHMÜLLER, 
1980; SACHSENHOFER, 1987; PETSCHICK, 1989; HASENHÜTTL & RUßEGGER, 1992; RANTITSCH, 
1992) konnten RANTITSCH & RUßEGGER (2000) erste Vitrinitreflexionsdaten aus den Gurktaler 
Alpen beschreiben. Die generelle Methodenlücke im Bereich der beginnenden 
Grünschieferfazies konnte dann durch die Einführung der Ramanspektroskopie an organischen 
Substanzen (BEYSSAC et al., 2002; RANTITSCH et al., 2004) geschlossen werden, sodass nach 
einer wesentlichen Verbesserung dieser Methodik (LÜNSDORF et al., 2014) der 
Temperaturbereich der Metamorphose zwischen 160° C und 600° C lückenlos untersucht werden 
kann. Thermometrische Daten aus der Ramanspektroskopie an organischen Substanzen bilden 
nun gemeinsam mit den neuen geochronologischen und tektonischen Befunden des 
Kartierprojektes die Basis für das folgende Bild der eoalpidischen Metamorphose im Umfeld des 
Kartenblattes Radenthein-Ost. 
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Nach der Variszischen Orogenese wurden die oberpennsylvanischen Sedimente (Stangnock-
Formation) der Pfannock- und Stolzalpe-Decke durch die fortschreitende permo-mesozoische 
Versenkung auf ca. 250° C erwärmt. Eoalpidische WNW-gerichtete Überschiebungen resultierten 
in nach oben abnehmenden Metamorphosetemperaturen (560–430° C) in der Bundschuh-Decke. 
Die Stolzalpe-Decke überschob die Königstuhl-Decke entlang einer ansteigenden Rampe. Dabei 
wurde die Stangnock-Formation an der Basis der Königstuhl-Decke auf ca. 440° C erwärmt. Die 
überschobene Pfannock-Decke blieb aufgrund einer externen Position im Deckenstapel davon 
unbeeinflusst. Die post-variszische Wärmegeschichte der Stolzalpe-Decke kann in 
Übereinstimmung mit der permo-mesozoischen Paläogeografie durch die stratigrafisch belegte 
Subsidenz erklärt werden. Numerische Modellierungsergebnisse weisen auf die Wirkung eines 
stark erhöhten permo-triassischen Wärmefluss hin. 
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